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Das neue Gesicht der „Heizen mit Holz“ 

Genau 13 Mal war das Wasserwerk Fuhr­
berg in den vergangenen 26 Jahren Schau­
platz der Ausstellung „Heizen mit Holz“. 
Aber das ist Geschichte, denn am 24. und 
25. Oktober 2020 ist knapp 70 km weiter 
westlich erstmals die Raiffeisen Agil Leese 
bei Nienburg ihr Gastgeber. 

Warum zieht eine Messe um, die sich 
mit rund 100 Ausstellern und 3 000 bis 
8 000 Besuchern einen überregionalen 
Namen gemacht hat? Den Anstoß für den 
Standortwechsel gaben die beiden Grün­
der der Messe selbst, der Förster Günter 
Schröder und Carsten Brüggemann von 
der Landwirtschaftskammer Niedersach­
sen, die beide ihr aktives Berufsleben be­
enden. Schröder ging schon letztes Jahr in 
den Ruhestand, Brüggemann folgt ihm im 
April; er bleibt der Messe aber als Organisa­
tor erhalten. Und weil zugleich das Wasser­
werk Fuhrberg kein größeres Interesse mehr 
zeigte, lag ein Neuanfang nahe. Zumal mit 
der Raiffeisen Agil Leese schon bei der letz­
ten Ausgabe der Messe ein neuer Mitveran­
stalter bereitstand.

Dass es sich nicht nur um einen 
Umzug, sondern auch um einen Neuan­
fang handelt, das machten die Veranstal­
ter am 29. Januar klar, als sie ihre Pläne 
vorstellten. Wie Carsten Brüggemann er­
klärte, werden die Aussteller auf der „Hei­
zen mit Holz“ wie immer Brennholzgeräte 
und Hacker vorführen und darüber hinaus 
Zubehör und Holzöfen zeigen. Die Messe 
wird andererseits um Themen wie Solar­
energie, Biogas, Wärmepumpen, Wind­
kraft usw. erweitert. Die Raiffeisen Agil 
Leese ist dabei ein idealer Partner. Das 

Unternehmen produziert auf dem 65 ha 
großen Betriebsgelände jährlich etwa 
16 000 m³ Holzhackschnitzel, außerdem 
verkauft es 25 000 t Holzpellets. Es gibt 
eine Holztrockungsanlage, eine Hack­
schnitzelheizung und eine Biogasanlage. 
Das Freigelände grenzt zudem an einen 
Wald des staatlichen Forstamtes Nienburg, 
das sich sehr für die Messe engagiert und 
zusammen mit Forstunternehmern auch 
die mechanisierte Holzernte, Pflanz- und 
Pflegearbeiten im Wald vorführen wird.

Die „Heizen mit Holz“ erhält aber da­
rüber hinaus ein ganz neues Gesicht, denn 
zeitgleich mit ihr organisiert die Raiffeisen 
Agil Leese die Zukunftsmesse „Land.
Leben.Leese.“ (www.messe-leese.de). Bei ihr 
handelt es sich um ein Angebot für land­
wirtschaftliche Betriebe, die nach Ein­
kommensalternativen suchen. Es geht um 
Ideen für die Direktvermarktung und die 
Dorfentwicklung, aber auch um touris­
tische Angebote und Zukunftsthemen all­
gemein. „Sowohl der Landwirt, wie auch 
der Verbraucher sollen neue Möglichkei­
ten und Chancen entdecken. Letztlich 
wollen wir dazu beitragen, die Zukunft 
des ländlichen Raumes mit zu gestalten“, 
umschreibt Britta Ronnenberg, die Ge­
schäftsführerin der Raiffeisen Agil Leese, 
das neue Konzept.

Es ist nicht unwahrscheinlich, dass 
diese Mischung gut funktioniert. Dann 
nämlich, wenn die Besucher nach dem 
Rundweg genug Technik gesehen haben 
und auf dem zentralen Messeplatz das 
kulinarische Angebot der Direktvermark­
ter genießen.� Oliver Gabriel
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Veranstalten zusammen die „Heizen mit Holz“ und die neue Messe „Land.Leben.Leese.“ (v. l.): 
Britta Ronnenberg, Carsten Brüggemann und Lena Lühr


